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trotjdem gewisse Ersparnisse notwendig macht, hat
der Bundesrat in der neuen Verordnung Maßnahmen
vorgesehen, die eine Beschränkung der Taggelder
bezwecken, wobei von einer Reduktion diejenigen
ausgenommen werden sollen, die einen kleinen Lohn
haben, und allgemein die Verheirateten mit Kindern.
Demgemäß ist für sämtliche Bezüger, deren Normal-
verdienst 8 Fr. nicht übersteigt, von einer Herab-
setjung der Taggelder abgesehen worden. Ferner
tritt für alle diejenigen Verheirateten mit Kindern
keine Herabsetjung ein, deren normaler Tagesver-
verdienst 16 Franken nicht übersteigt. Für die übrigen
Kategorien sind gewisse Abstufungen vorgesehen,
je nachdem sie unterstütjungspflichtig, alleinstehend
unter oder über 22 Jahre alt sind, oder ob es sich

um verheiratete Frauen handelt, deren Ehemann er-
werbstätig oder in der Arbeitslosenversicherung be-
zugsberechtigt ist. Da die Anpassung der Statuten und
Tabellen an die neuen Normen den Arbeitslosen-
kassen eine grofje verwaltungstechnische Arbeit ver-
ursacht, treten die vorgesehenen Höchstansätje für
die Berechnung der Taggelder erst am 1. Mai 1934
in Kraft. Die Verordnung enthält außerdem Bestim-

mungen, die die vermehrte Annahme angemessener
Arbeit, die Beobachtung der Kontrollvorschriften, die
Anrechnung von Nebeneinkommen sowie die Rege-
lung der Verhältnisse der Ausländer in der Arbeits-
losenversicherung bezwecken. Diese Bestimmungen
treten bereits am 1. April 1934 in Kraft.

Um eine kantonale Gebäudeversicherung*-
anstalt in Uri. Der Landrat beschloß Eintreten auf
die regierungsrätliche Vorlage über die Einführung
einer kantonalen Gebäudeversicherungsanstalt.

Um ein kanfonal-glarnerisches Baugesetj. Die
Regierung hatte eine Memorialeingabe auf Erlafj
eines kantonalen Baugesetjes mit einer Vorlage be-
antwortet, die den Gemeinden durch Ergänzung des
Einführungsgesetjes zum Zivilgesetzbuch die Befugnis
zur Aufstellung von Bebauungsplänen und Bauregle-
menten und zur Inanspruchnahme des Enteignungs-
rechts zur Durchführung von Bebauungsplänen ein-
räumen wollte. Der Landrat hat diesen Entwurf als

zu wenig überdacht an die Regierung zurückge-
wiesen in der Meinung, dafj auf die Landsgemeinde
von 1935 eine neue Vorlage einzubringen sei.

Bauverhandlungen in Basel. Der Grofje Rat

genehmigte in zweiter Lesung eine Vorlage betreffend
die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen mit
der Bestimmung, dafj der Staat nur noch solche
Firmen berücksichtigen darf, die im Kantonsgebiet
Steuerdomizil haben, und einen kaufmännischen oder
technischen Betrieb unterhalten, sofern innerhalb
dieser Beschränkung eine ausreichende Konkurrenz
durchgeführt werden kann. Ausnahmen hiefür sind
nur noch bei besondern wichtigen Gründen zuläfyg.

Bildungswesen.
Höhere Fachprüfungen im schweizerischen

Malergewerbe. Der Schweizerische Maler- und
Gipsermeisterverband hat als erste schweizerische
Organisation die Meisterprüfungen als höhere Fach-

Prüfungen auf der Grundlage des Bundesgesetjes
über die berufliche Ausbildung in der Zeit vom 20.

Februar bis 2. März unter dem Vorsit} von Chr.
Schmidt (Zürich) durchgeführt. Das eidgenössische
Volkswirtschaftsdepartement, vertreten durch Dr. Bö-
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schenstein, nahm an den Prüfungen teil, dieisic au

praktische Arbeiten, Materialkunde und Arbeitsme-

thoden, Geschäftskorrespondenz, Buchführung^ ü

Preisberechnung, sowie Rechtskunde, gemarç e

vom eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartemen ge-
nehmigten Reglement, erstrecken. Von 29 Bewer

haben 25 die Prüfung bestanden.

Malerklasse der Gewerbeschule in Zürich.

Dem Gemeinderat von Zürich beantragt der pta ra

die Schaffung einer Lehrstelle an den Malerk assen.

Die Malerabteilung stelle mit ihren acht Klassen un

den ihr angeschlossenen zwei Klassen Autola

und Dekorateure, zusammen zehn Klassen mi

Schülern, die zweitstärkste Lehrlingsgruppe der Schu e

dar. In diesem Frühjahr erfahre die Gruppe no

den Zuwachs von 18 Lehrlingen der bisherigen Ue-
werbeschule Oerlikon. Durch das neue Bundesgesetj

über die berufliche Ausbildung wird der Fachunter-

rieht der Malerlehrlinge eine notwendige trwei erung
und Vertiefung erfahren.

Arbeiterbewegungen.
Lohnabbaubewegung im zürcherischen B«u-

gewerbe. Nach 2V2tägigen, mit aller Za ig
beiderseits geführten Unterhandlungen is zwis en

den Schreinermeistern und den Anschlägern ezw.

den Vertretern des Bau- und Holzarbeiterverbandes

eine Vereinbarung zustandegekommen, gemarç

unter Vorbehalt der Ratifikation durch die in hrage

kommenden Verbände und Gruppen ein o "P

bei den Meistern im Stadtgebiet von dutchschn.ttHch

6,5 % mit Wirkung ab 1. April nächsthin eintreten

soll bei einer einjährigen Vertragsdauer.
längere Vertragsdauer haben sich die Meis

_ _
aller Entschiedenheit ausgesprochen. "

Die schweizerischen Bausparkassen.

(Mitg.) Von der Direktion der „HYBA Ablösungs-

und Bau-Aktiengesellschaft in Bern, Gurtengasse A»

geht uns folgende Mitteilung zu: A"-r'i'"TS"
Mit Interesse haben wir von dem Autsatj ,üaj

Bundesgesetj über die Banken und Sparkassen und

die schweizerischen Bausparkassen" der in £«k->4ja,

Ihrer geschätzten Zeitschrift erschienen ist, Kenntnis
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lrolzclsm gswixxs krxpsrnixxs nolwsnclig msckl, list
clsr kunclsxrsl in clsr nsusn Vsrorclnung s^Ishnskmsn
vorgsxsksn, clis eins ösxckrsnlcung clsr Isggslclsr
ks^vvsclcsn, vvoksi vor, sinsr Xsclu!<lion ciis^snigsn
suxgsnommsn wsrclsn xollsn, clis sinsn Iclsinsn kokn
ksksn, uncl sllgsmsin clis Vsrksirslslsn mis Xinclsrn.
vemgsmsh ixl lür xsmllicks ks^ügsr, clsrsn Xiormsl-
verclisnxl 8 f-r. nickl üksrxlsigl, von sinsr klsrsk-
xslzung clsr Isggslclsr skgsxsksn worclsn. ksrnsr
lrill lür slls clisjsnigsn Vsrksirslslsn mil Xinclsrn
lcsins klsrskxsl^ung sin, clsrsn normslsr Isgsxvsr-
vsrclisnxl 16 l-rsnlcsn nickl üksrxlsigl. kür clis ükrigsn
Xslsgorisn xincl gswixxs /^kxlulungsn vorgsxsksn,
je nsckclsm xis unlsrxlülzungxpllicklig, süsinxlsksncl
unlsr oclsr üksr 22 lskrs sll xincl, oclsr ok sx xick

um vsrksirslsls krsusn ksnclsll, clsrsn kksmsnn er-
werkxlslig oclsr in clsr ^rksilxioxsnvsrxicksrung ks-
^ugxksrsckligl ixl. vs clis /^npsxxung clsr Zlslulsn uncl
Isksüsn sn clis nsusn klormsn clsn ^rksilxioxsn-
Icsxxsn sins grolzs vsrwsllungxlscknixcks ^rksil vor-
urxsckl, lrslsn clis vorgsxsksnsn kiöckxlsnxsl;s lür
clis ösrscknung clsr Isggsiclsr srxl sm 1. K4si 1?Z4
in Xrsll. vis Vsrorclnung snlksil sulzsrclsm ösxlim-
mungsn, clis clis vsrmskrls ^nnskms sngsmsxxsnsr
^rksil, clis ksokscklung clsr Xonlroüvorxckrillsn, clis
^nrscknung von Xlsksnsinlcommsn xowis clis Xsgs-
!ung clsr Vsrksllnixxs clsr /^uxisnclsr in clsr ^rksilx-
ioxsnvsrxicksrung ks^wsclcsn. visxs ksxlimmungsn
lrslsn ksrsilx sm 1. ^prii 1?Z4 in Xrsll.

Um eine ksntonsie Sebsu6eve»ickerung!-
SNlîsit in Uri. vsr ksnclrsl ksxcklolz kinlrslsn sol
clis rsgisrungxrsliicks Vorlsgs üksr clis kinlükrung
sinsr lcsnlonslsn (vsksuclsvsrxicksrungxsnxlsil.

Um ein ksntonsl gisrnerilcke! ksugslst;. vis
Xsgisrung kslls sins K4smorislsingsks sul ^clsk;
sinsz Icsntonsisn Ksogs5sl;s5 mil sinsc Voriges lzs-
snlv^oclsl, clis clsn Osmsinclsn clocc5 ^cczsn^ung clsz

^inlö^congzgszslzsz ^om /ivi!gsxsl;lzuc5 clis öslugniz
^ulzlsüong von öslzsoongzpisnsn oncl ösorsgis-

msnlsn uncl !nsn5pcuc5ns5ms clsx ^nlsignungx-
rsc5lx Vocc5lö5cung von öslzsoongxplsnsn sin-
câumsn v^oüls. vsc I.snclrsl 5sl clisxsn ^nlwocl s!z

v,snig ülzscclsc5l sn clis Xsgiscung ^ocöclcgs-
vvisxsn in clsr l^sinung, cisk; sul clis I_sncl5gsmsincls
von 19ZZ sins nsos Vocisgs sin^ciizcingsn xsi.

vsuverksnciiungsn in kslei. vsc Q o^s Xsl
gsns5migls in -wsilsr l.szung sins Vociggs luslcsllsncl
clis Vsrgslzung von ^clzsilsn oncl i.islscongsn mil
cler ösxlimmong, ciskz clsc 5lssl nur noc5 zoiclis
l-icmsn lzscüclczic^ligsn clscl, clis im Xsnlonxzslzisl
^lsusrclomi^i! 5s!?sn, oncl sinsn lcsolmsnnixclisn oclsc
lsclinisclisn öslcislz cinlsclisilsn, zolscn inns>-5s!li>

cliszsr öszc^mnlconz sins soxi-siclisncls Xonlcciccsn?
clurc5gslü5cl wsrclsn lcsnn, ^oxns5msn liislöc zincl

nur noc5 lusi lzsxonclsrn v^ic5ligsn Orünclsn ^ulskzig.

KÜciungz^eien.
»öker« ^sekprükungen im zekvei?sri5eksn

^slsrgevsrbe. vsr ^c5v.si?srisc5s l^lsisr- uncl

(vipxsrmsixlsrvsrlzsncl 5sl s>5 srzls xcliwsi-srizclis
Orgsnixslion clis l^Isixlsrprülungsn s!x liöiisrs l^sc5-

prülun^sn sul clsr (vruncllsgs clsx öunclsxgsxsl^sx
ülzsr clis ksrulliclis ^uxlzilclung in clsr ^sil vom 20.

^elzrusr ii>Ì5 cism Vorzii) vo^ (-â-
5climicll (^üricli) clurc5zslü5rl. vsx siclgsnöxxixolis
Vollczvvik'izc^ssizcle^st'ieme^i, ve^eie^i cluk-c^ Dk'. vö-

5»oe«r> u»«» K0i.r.»»«»v«ivu»«a«»>äL««»s«s«

- -

(Universsl-Lsncisàsse Hwä. k. IVì.)

a. i^uu.in » cie. ê - »«vas
xclisnxlsin, ns5m sn clsn l'rülungSn lsi!, ^
prsl«lixc5s /^rlzsilsn, l^lslsrisllcuncls uncl ^rbsilxms-
llioclsn, (Vsxc5sllxlcorrsxponclsn^, ^"^lünrun^ ^rr
l-Vsixlzsrsclmung, xov^is l?sc5lx!cuncis, gsmsiz «

vom siclosnöxxixclisn Vollcxwirlxc^sllxclspsrlsmsn ge-
ns5miglsn ksglsmsnl, srxlrsclcsn. Von 2? Ls>vsr

iislzsn 25 clis ?rülun^ lzsxlsnclsn.

51sieriîis»s 6sr Vevrsrbakckuls in
vsm ivsmsinclsrsl VON ^Üric5 kssnlrsgl clsr 5>s rs

clis 5clisilung sinsr I.s5rxls>Is sn clsn Xlslsrlc sxxsn.

vis l^Is!srsic>lsi>ung xlsüs mil i5ren sc5l XIsxxsn un

clsn ilir sngsxc5!oxxsnsn ?wsi Xlsxxsn ^ulols ^rsr
un6 vslcorslsurs, ^uxsmmsn ?slm Xisxxsn m>

5c5ü!srn, clis ^wsilxlârlcxls I_s5r!ingxorupps clsr dcnu s

clsr. in clisxsm >^rü5jslir srls5rs clis (Zrupps no

clsn ^uwsc5x von 13 I_s5r!ingsn clsr 5ixnsr>gsn c^?s-

wsrlzsxc5u>s Osrlilcon. Vurc5 clsx nsus öun^exgsZstz

ülssr clis lssrul!ic5s /^uxlsilclung wircl 6er ^ànlsr-
riclil clsr s^Is!sr!s5r!ings sins nolwsncligs orwvi «rung
uncl Vsrlislung srls5rsn. ^

/Arbeiterbewegungen
i.oi,nsbt»sude«,sgung im ^ûr«keriZ«à»n v«u-

gsvrsrbe. XIscli 2Vslsgigsn, mil sllsr Ig

lssiclsrxsilx oslü5rlsn vnlsrksncllungsn >5

clsn 5c5rsinsrmsixlsrn uncl clsn Anxcmsgsrn s^vv.
clsn Vsrlrslsrn clsx ksu- uncl l4ol^r5sàvsrlssn^sx
sins Vsrsinksrung ^uxlsnclsgslcommsn, gsms^
unlsr Vorlzs5s!l clsr kslililcslion clurcli à ,n l^rsge
lcommsnclsn Vsrlssncls uncl Oruppen s>n o

ksi clsn ^Isixlsrn im Zlscllgskisl von cluàel>n.ll.^
6.5 °/° mil ^Virlcung sk 1. /^prii nsckxàn «lntrs sn

xo>! ksi sinsr sinjskrigsn Vsrtrsgxclsusr. ^?fn
isngsrs Vsrlrsgxclsusr ksksn xick cl>s I^Isi!

^
silsr ^nlxckisclsnksil suxgsxgrocksn. '

l)ie 5ckv/ei?en5ckkn ksuîpsàîen.
ll^Iilo.) Von clsr virslclion clsr „klVKA ^kiöxungx-

uncl ksu-^>clisngsxs>!xcksll in ksrn, (?urlsngS5xe à
gskl unx loigsncls I^Iillsiiung ?u: X 'l '«.'' V

Xlil inlsrsxxs ksksn wir von clsm /Xulxstz " ^
kunclsxgsxsl; üksr clis ksnlcsn uncl 5psrl«sxxsn uno
clis xckwàsrixcksn ksuxpsrlcsxxsn" 6sr in

ikrsr gsxckstzlsn ^silxckrill srxckisnsn ixl, Xsnnlmx
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genommen. Wir stehen nicht an, den vorgebrachten
sachlichen Argumenten, welche eine Bundesaufsicht
über die schweizerischen Bausparkassen als dringlich
darstellen, in allen Teilen beizupflichten.

Wie Ihr Korrespondent durchaus zutreffend aus-
führt, lassen sich die großen und Besorgnisse erre-
genden Nachteile, welche die verschiedenen Schwei-
zerischen Bausparsysteme heute aufweisen, in fol-
gende drei Punkte zusammenfassen :

1. die Gewährung zinsloser Darlehen,
2. die steigenden Wartefristen,
3. das Wettsparen, d. h. die Bevorzugung der ka-

pitalkräftigeren zum Nachteil der kapitalschwä-
cheren Bausparer.
Wir erlauben uns nun aber, darauf aufmerksam

zu machen, daty unsere Gesellschaft die erwähnten
Nachteile schon seit längerer Zeit ausgemerzt und
unterm 10. November 1933 besondere Bedingungen
für Bauspar- und Hypothekenablösungsverträge auf-
gestellt hat, die den Vorschriften der kommenden
Bundesgesetygebung auf diesem Gebiet in allen
Teilen genügen werden und eine für alle Bausparer
einfache, klare und restlos gesunde Grundlage dar-
stellen.

Die „HYBA" Ablösungs- und Bau-Aktiengesell-
Schaft in Bern, Gurtengasse 6, unterscheidet sich von
allen übrigen heute bestehenden schweizerischen
Bausparkassen, die den einen oder andern oder alle
angeführten Nachteile aufweisen, dadurch, daty sie
durch ihr Bausparsystem sowohl die steigenden Warte-
fristen, wie das Wettsparen und die Gewährung zins-
loser Darlehen ausgeschaltet hat.

Holz-Marktberichte.
Holzbericht aus Winterthur. (Korr.) An der

städtischen Holzgant in Winferthur wurde für insge-
samt 14,000 Fr. Holz verkauft. Zuschläge erfolgten
zu folgenden Preisen : Sägholz zu Fr. 45—49 (ein-
zelne Föhren bis Fr. 72) pro m'®; Starkbauholz Fr. 33
bis 46.50; leichteres Bauholz Fr. 25—34.50; Laub-
nutyholz Fr. 28—61.50; Gerüststangen Fr. 22—24.50.

Holzbericht aus Diesbach (Glarus). (Korr.) Der
Gemeinderat hat das diesjährige Ergebnis Trämelholz
(zirka 240 m^) wieder an David Hefti, Sägerei und
Baugeschäft in Schwanden, verkauft. Schon eine
Reihe von Jahren wurde mit demselben der Trämel-
verkauf getätigt, ein Beweis, daty man gegenseitig
den Willen bekundet, nicht aus dem Geschäft zu
kommen.

Vom Holzmarkt in Graubünden. (Korr.) Die
Gemeinde Bergün hat Fichten-Obermesser je nach
Qualität zu 26, 36 und 52 Fr. verkauft, Untermesser
zu 23 und 26 Fr. Die Gemeinde St. Antonien-Ascha-
rina löste aus Obermessern erster und zweiter Klasse
43 Fr., aus einer kleinen Partie ganz erstklassiger
Ware 56 Fr., aus Untermessern 26 Fr. pro m®. Küblis
erzielte aus erst- und zweitklassigen Obermessern
Fr. 38.50, wozu aber noch Fr. 3.50 Transportkosten
kommen. Untermesser und fehlerhafte Obermesser
galten 22 Fr., wo ebenfalls die Transportkosten von
Fr. 3.50 hinzuzurechnen sind.

Totentafel.
* Ulrich Trippel-Thöny, alt Baumeister in Chur,

starb am 7. März im 93. Altersjahr.
+ Laurenz Widmer-Jans, Schlossermeister in

Hlfjkirch (Luz starb am 8. März im 60. Altersjahr.

Verschiedenes.
Bau- und Möbelschreinereien Einsiedeln.

(Korr.) Im Bezirk Einsiedeln sollen 16 Bau- uhd
Möbelschreinereien und Zimmereigeschäfte, mit neu-
zeitlichen Maschinen ausgerüstet, im Betrieb sein.
Der Sihlsee hat diesen vielen Schöpfungen gerufen,
Vollbeschäftigung hat er nicht gebracht. Es mütyte
schon eine größere Bautätigkeit einsehen, um diese
Betriebe in vollen Schwung bringen zu können.

Holzverkehr im Âlptal (Schwyz). (Korr.) Im
schwyzerischen Alptal wurde den ganzen Winter über
geholzt. Der Abtransport an die Strafe ist immer
noch nicht beendet. In der Sägerei Schuler sind schon
grolle Vorräte von Trämeln gelagert worden und
neue Transporte werden weiter noch zugeführt. Der
ganze Holzverkehr in unserem Bergtal bringt will-
kommene Einnahmen für Verkäufer, Holzer und Fuhr-
leute.

Holzlagerungen Schübelbach (Schwyz). (Korr.)
Seit Jahrzehnten hat das Dorf Schübelbach nie mehr
eine so grotye Holzlagerung gesehen, wie gerade
diesen Winter. Sämtliche Trämel wurden aus dem
Gemeindebann transportiert. Die Aufrüstungsarbeiten
im Wald, wie der Abtransport ermöglichten längere
Zeit für eine schöne Anzahl Gemeindebürger will-
kommenen Verdienst.

Deutsche Bausparkassen. Einer Statistik des
Reichsverbandes deutscher Bausparkassen zufolge be-
stehen zurzeit rund 150 Bausparkassen in Deutsch-
land, die im Jahre 1933 105,9 Millionen RM. Bau-
gelder zugeteilt haben, wodurch die seit Gründung
der ersten deutschen Bausparkasse im Jahre 1924
zugeteilten Summen auf insgesamt 556,5 Mill. RM.
angestiegen sind. Hierdurch wurden Mittel zur Schaf-
fung von über 40,000 Eigenheimen bereitgestellt. Von
den Baugeldern des legten Jahres stammten 43 Mill.
RM. aus dem 100-Mill.-RM.-Wechselkredit der öffent-
liehen Hand, während rund 63 Millionen RM. aus
den eigenen Mitteln der Bausparkassen aufgebracht
wurden, gegenüber 60 Mill. RM. i. V. Die rund 130
privaten Bausparkassen haben im letzten Jahre 89,5
Mill. RM. zugeteilt und die öffentlichen Bauspar-
kassen 16,4 Mill. RM., seit 1924 entfielen auf erstere
Gruppe damit 496,5 Mill, und auf letztere 60 Mill.
RM. Bei einer Beurteilung vorstehender Ziffern ist

zu erwähnen, daty die Aufsichtsbehörde, das Reichs-
aufsichtsamt für Privatversicherung, mit insgesamt 220
Bausparkassen rechnet, von denen aber alle bedeu-
tenderen dem Reichsverband deutscher Bausparkas-
sen angehören.

Literatur.
Schweizer Bau- und Ingenieur-Kalender 1934.

55, Jahrgang. Redaktion: Dr. Walter Hauser,
Dipl. Architekt, Zürich und Max Aebi, Dipl. In-
genieur, Zollikon-Zürich. In hellgrauen Leinen ge-
bunden. Preis einzeln Fr. 10.—, beide Kalender
zusammen Fr. 17.—. Schweizer Druck- und Ver-
lagshaus Zürich.

Rechtzeitig mit dem Einsetyen der vermehrten
Frühjahrsbautätigkeit ist der neue Schweizer Bau- und
Ingenieur-Kalender, der von Jahr zu Jahr umfang-
reichere Gestalt annimmt, erschienen. Sehen wir zu
was er uns beschert:

1. Schweizer Baukalender. Seine prinzipielle
Einteilung präsentiert sich uns nicht anders als üblich.
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genommen. Wir 8tslisn niclit sn, clsn vorgslirsclitsn
8scliliclisn Argumsntsn, wslclis sins Kuncls8sut8iclit
ülssr clis 8cliwsizsri8clisn Ksu8psrlcs88sn s!s clringlicli
cisr8tsllsn, in sllsn Isilsn lzsizuptliclitsn.

Wie llir Xorrs8ponclsnt clurclisu8 zutrsttsnci su8-
tülirt, Is88sn 8icli clis grohsn unci Ks8orgni88s srrs-
gsncisn Xlsclitsils, wslclis clis vsr8cliisclsnsn 8cliwsi-
zsri8clisn ôsu8psr8>8tsms lisuts Sutwsi8SN, in jo!-
gsncls clrsi t'unlcts zu8smmsnts88sn ^

1. clis Oswslirung zin8lo8sr vsrlslisn,
2. clis 8tsigsncisn Wsrtstriàn,
3. cis8 Wstt8psrsn, cl. li. clis Vsvorzugung clsr lcs-

pitsllcrsttigsrsn zum Xlsclitsil clsr lcs pits l8cliws-
ctisrsn Ksu8psrsr.
Wir srlsulssn un8 nun slzsr, clsrsut sutmsrl<8sm

zu msclisn, clsh un8srs Os8sll8cIistt clis srwslintsn
Xisclitsils 8clion 8sit lsngsrsr ^sit su8gsmsrzt uncl
unterm 10. 5lovsml?sr 1933 Iss8oncisrs ksclingungsn
tür ösu8psr- uncl l-t^potlislcsnslslo8ung8vsrtrsgs sut-
gS8tsllt list, clis clsn Vor8clirittsn clsr I<c>mmsncisn
Kuncis8gs8shgslzung sut clis8sm (vslsist in sllsn
Isilsn gsnügsn wsrclsn uncl sins tür slls Vsu8psrsr
sintsclis, Iclsrs uncl rs8tlo8 gs8uncls (vruncllsgs clsr-
8tsllsn.

Dis „ttVLA" Al?lo8ung8- uncl 8su-Alctisngs8sll-
8clistt in ösrn, (Vurtsngs88s 6, untsr8clisiclst 8icli von
sllsn ülsrigsn lisuts lc>s8tslisnclsn 8ct>wsizsri8clisn
Ksu8psrlcs88sn, clis clsn einsn oclsr snclern oclsr slls
sngskülirtsn Xlsclitsils sutwsi8sn, clsclurcli, clsh 8is
clurcli ilir ôsu8psr8^8tsm 8owolil clis 8tsigsnclsn Wsrts-
tri8tsn, wis cls8 Wstt8psrsn uncl clis Oswslirung zin8-
Io8sr vsrlslisn su8gs8clisltst list.

I^olzc-h^srlîklzerîekte.
»oliberiekt suî Wintsrtkur. (Xorr.) An clsr

8tsclti8clisn ttolzgsnt in Wintsrtliur wurcls tür in8gs-
8smt 14,000 t-r. t-lolz vsrlcsutt. ^U8clilsgs srtolgtsn
zu tolgsncisn ?rs>8sn! 5sgliolz zu t-r. 45—4? (sin-
zslns ^ölirsn lsi8 t-r. 72) pro m'^ 5tsrlclc>suliolz t-r. 33
lzi8 46.50: lsiclitsrs8 ksuliolz lì 25—34.50 I_suls-

nuhliolz s-r. 23—61.50! OsrÜ8t8tsngsn l-r. 22—24.50.
ttoliberickt suk l>ie5dscli ((Vlsru8). (Xorr.) vsr

Lsmsinclsrst list cls8 clis8jslirigs ^rgslsni8 Irsmslliolz
(zirlcs 240 m^) wisclsr sn vsvicl ttstti, 5sgsrsi unci
ösugs8clistt in 5cliwsnclsn, vsrlcsutt. Action sins
ksilis von lslirsn wurcls mit clsm8sl>ssn clsr Irsmsl-
vsrlcsut gststigt, sin öswsi8, cls^ msn gsgsn8sitiH
clsn Willsn lzslcunclst, niclit su8 clsm (?s8clistt ^u
lcommsn.

Vom ttolrmsrll» in vrsubüncien. (Xorr vis
(5smsincls ösr^ün list ticlitsn-()lc>srms88sr )s nscli
(vuslitst ?u 26, 36 unci 52 lì vsrlcsutt, Vntsrms88sr
^u 23 uncl 26 l'r. vis (vsmsincis 5t. Antonisn-^8clis-
rins lÖ8ts SU8 (Vlzsrms88srn sr8tsr unci ^wsitsr Xls88S
43 I^r., su8 sinsr lclsinsn ?srtis gsn? sr8tl«ls88igsr
Wsrs 56 t-r., su8 Vntsrms88srn 26 ^r. pro m^. Xü^li8
sr^islts su8 sr8t- uncl ?v,sitl<ls88igsn (Vlc>srms88srn
I^r. 33.50, wo?u slisr nocli l-r. 3.50 Irsn8portl<O8tsn
lcommsn. Vntsrms88sr unci tslilsrlistts Olssrms88sr
gsltsn 22 l-r., wo sl?sntsll8 ciis Irsn8portl<o8tsn von
^r. 3.50 liin^u^ursclinsn 8inci.

loisnîsisl.
» Vinci, Ikippoi 7kön/. sit vsumeiîter in (kur,

8tsrls sm 7. I^Isr^ im 93. Altsr8)slir.
» i.surenr Wikimer-tsn», Zcklolrekmeiltsr in

ttlhklk«k (I-u^.), 8tsrlz sm 3. 54sr2i im 60. Altsr8jslir.

Vsrîckîecisnsi.
Ssu- un^ Môbelkckksineroîen Linliecisin.

(Xorr.) lm Vs^irlc ^in8isclsln 8ollsn 16 Lsu- unci
54ölzsl8clirsinsrsisn unci ^immsrsizs8clistts, mit nsu-
^sitliclisn 54s8cliinsn su8gsrÜ8tst, im östrisls 8sin.
vsr 5ilil8ss list ciis8sn vislsn 5cliöptungsn gsrutsn,
Volllzs8clisttigung list sr niclit zslsrsclit. ^8 mühte
8clion sins zrölzsrs ösutstiglcsit sin8shsn, um clis8s
östrislis in vollen 5cliwung lsringsn ?u lcönnsn.

ttoliverkekr im Aiptsi (5cliwy^). (Xorr.) lm
8cliw^sri8ctisn Alptsl wurcls clsn gsn^sn Winter ülssr
^sliol^t. vsr Alstrsn8port sn clis 5trshs i8t immer
nocli niclit lzssncist. ln cisr 5szsrsi 5ctiulsr 8incl 8clion
grohs Vorrsts von Irsmsln gslsgsrt worclsn unci
nsus Irsn8ports wsrclsn wsitsr nocli Tugstülirt. vsr
gsn^s l4ol?vsrlcslir in un8srsm Vsrgtsl lsringt will-
lcommsns ^innslimsn tür Vsricsutsr, l-lol^sr unâ l'ulir-
lsuts.

ttoirisgorungsn 5«kübeibs«i, (5cliwy?) (Xorr
5sit lslir^slintsn list cls8 vort 5cliülzsllsscli nis mslir
eins 80 grohs l^Iol^lsgsrung gs8slisn, wis gsrscls
clisssn Wintsr. 5smtliclis Irsmsl wurclsn su8 clsm
<vsmsinclslzsnn trsn8portisrt. vis AutrÜ8tung8srlnsitsn
im Wslci, wis clsr Alc>trsn8port srmözliclitsn lsnzsrs
?,sit tür sine 8cliöns An^stil Osmsincisizürgsr will-
lcommsnsn Vsrciisn8t.

vsutleko Ssulpsrksîlsn. ^insr 5tsti8tilc cls8
Xsicli8vsrlc>sncis8 clsut8clisr Ksu8psrl<s88sn Tutolzs lss-
8tslisn ?ur?sit runcl 150 Ksu8psrl<s88sn in Vsut8cti-
lsnci, clis im lslirs 1933 105,9 l^lillionsn kl^l. ösu-
gslclsr Zugeteilt lislisn, woclurcli clis 8sit (vrünclung
cisr sr8tsn clsut8clisn ösu8psrlcs88s im lslirs 1924
^ugstsiltsn 5ummsn sut in8gs8smt 556,5 I^Ii». K54.

sngs8tisgsn 8inci. ttisrclurcli wurclsn IWittsl z^ur 5clist-
tung von ülssr 40,000 ^i^snlisimsn lc>srsit^s8tsllt. Von
clsn ösugslcisrn cls8 lstztsn lslirs8 8tsmmtsn 43 l^lill.
I?IV>. su8 clsm 100-I^Iill.-l?I^I.-Wsc!i8slI<rsclit cisr öttsnt-
liclisn l4snci, wslirsncl runcl 63 li/lillicinsn klvl. su8
clsn si^snsn 54ittsln cisr ösu8psrl<s88Sn sut^slsrsclit
wurclsn, gsgsnülnsr 60 54ill. K54. i. V. vis runcl 130
privstsn Ksu8psrl<s88sn lislzsn im lshtsn lslirs 39,5
54ill. X54. ^uzstsilt uncl ciis öttsntliclisn Ksu8psr-
I<S88Sn 16,4 l^lill. l?54., 8sit 1924 snttislsn sut sr8tsrs
(vrupps clsmit 496,5 54iII. uncl sut Ishtsrs 60 li/Iill.
Xlvl. Lsi sinsr ksurtsilung vor8tslisnclsr /.ittsrn i8t

^u srwslinsn, clsh clis Aut8iclit8lssliörcls, cls8 Ksicti8-
sut8iclit8smt tür ^rivstvsr8iclisrung, mit in8^S8smt 220
ösu8psrlcs88sn rsclinst, von clsnsn slssr slls lsscisu-
tsnclsrsn clsm l?sicli8vsrlzsncl clsut8clisr ösu8psrlcs8-
8sn sngsliörsn.

>.îîsrsîur.
Zckivsiier vsu- un«t IngenieurXslenctsr t»34.

55. lslirgsng. ksclslction: vr. Wsltsr >-Isu8sr,
vipl. Arcliitslct, /üricli uncl 54 sx Aslsi, vipl. ln-
gsnisur, /ollilcon-^üricli. ln lisllgrsusn l.sinsn gs-
lzunclsn. I^rsi8 einzeln l^r. 10.—, lisicls Xslsnâsr
zu8smmsn t-r. 17.—. 5ct>wsizsr vrucic- unci Vsr-
lsg8lisu8 ^üricli.
ksclitzsitig mit clsm ^in8shsn cisr vsrmstirtsn

l^rülijslir8lzsutstiglcsit i8t cisr nsus 5cliwsizsr ksu- unci
lngsnisur-Xslsn^sr, clsr von lslir zu lstir umtsng-
rsiclisrs (Vs8tslt snnimmt, sr8cliisnsn. 5slisn wir zu
ws8 er un8 Ks8clisrt:

1. 5cliwsizsr ks u lcs l s n ci s r. 5sins prinzipielle
Einteilung prs8sntisrt 8icli un8 niclit sncisr8 sl8 ülzlicli.
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